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Sehr   geehrte Damen und Herren, 
   
wir freuen uns, dass Sie sich für unseren Qualitätsbericht interessieren. 
 
Die   Frauenklinik München West GmbH & Co. KG, Krüsmannklinik, ist eine   Frauenklinik in privater Trägerschaft mit 
belegärztlicher Struktur. 
 
Die Klinik   ist im Krankenhausbedarfsplan des Freistaat Bayern aufgeführt. 
 
Die Klinik   steht jeder Frau auch ohne ärztliche Einweisung durch einen Belegarzt im   Notfall offen, der ärztliche Dienst  
wird durch angestellte Ärzte   vorgehalten. 
 
Wir behandeln   Privat- und Kassenpatientinnen. Es bestehen Verträge mit allen Krankenkassen. 
 
Die Klinik   hat einen hochmodernen Operationstrakt mit 4 Operationssälen und einen modern   gestalteten 
Kreißsaalbereich mit 3 Entbindungssälen und angegliedertem   Operationssaal für einen evtl. notwendigen Kaiserschnitt. 
Die Klinik verfügt   über 45 stationäre Betten in modernen Ein- bis maximal Zweibettzimmern   mit Duschen- und 
Toilettenbereich sowie TV. 
 



In der   geburtshilflichen Abteilung kommen im Jahr ca. 800 Kinder zur Welt. Dabei   wird großer Wert auf eine 
familienorientierte Atmosphäre gelegt. 
 
Der   Schwerpunkt des Operationsspektrums liegt im endoskopischen Bereich   (Bauchspiegelung, Spiegelung der 
Gebärmutter). Jährlich führen wir über 2500   endoskopische Operationen durch. Im Haus befindet sich ein 
Ausbildungszentrum   für die endoskopische Chirurgie. Es werden regelmäßig Fortbildungen   angeboten. Durch die 
Kooperation mit dem nahe gelegenen IVF Kinderwunsch   Centrum München-Pasing ist die operative Therapie der 
weiblichen Sterilität   ein großer Schwerpunkt. Darüber hinaus werden sämtliche gynäkologische   Eingriffe durchgeführt. 
 
Ärztliche   Leiter der Frauenklinik München West sind Herr Dr. med. Univ. Szeged Otto   Kabdebo und Herr Dr. med. 
Robert Theiss. Diese haben sich auf die   Durchführung von endoskopischen Eingriffen spezialisiert und sind international   
anerkannte Fachmänner auf diesem Gebiet. 
 
2004 haben   Herr Dr. Kabdebo und Herr Dr. Theiss das Endoskopie-Zentrum München   gegründet. 
Beide Ärzte sind Mitglieder bei folgenden Fachgesellschaften: 
 

 • Endometriose-Vereinigung        Deutschland e.V.   

 • Endometriose        Europäische Endometriose Liga 

 • Arbeitsgemeinschaft        Endoskopie AGE 

 
 
 
Mit Frau   Privatdozentin Dr. med. Katharina Jundt haben wir eine belegärztlich tätige   Spezialistin für den Fachbereich 
Urogynäkologie gewonnen. Frau PD Dr. Jundt   war vor ihrer Niederlassung Oberärztin am Universitätsklinikum 
Frauenklinik   Maistraße. 
Frau PD Dr. Jundt ist Mitglied bei folgenden Fachgesellschaften: 
   
   
   
   
   
   
 

 • Deutsche        Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGG) 

 • Mitglied        der Kommission der DGGG für „Familie und Karriere" 

 • Arbeitsgemeinschaft        für Urogynäkologie und Beckenbodenrekonstruktion (AGUB) 

 • Mitglied        der Leitlinien-Kommission der AGUB für Descensus genitalis und OAB        (overactive 
bladder) 

 • Forum        Urodynamicum 

 • International        Continence Society (ICS) 

 
 
 
Frau Dr.   med. Christine Kern bereichert das belegärztlilche Team mit   den Tätigkeitsschwerpunkten: 
   
   
   
   
   
   
 

 • gynäkologisch-onkologische        Operationen inkl. zytoreduktiver Chirurgie beim Ovarialkarzinom 

 • Mammachirurgie        inkl. onkoplastischer Operationen 

 • Reduktionsmastektomie        und Implantatchirurgie 

 • Urogynäkologie        inkl. Deszensuschirurgie 



 • gynäkologische        Infektologie 

 • Transsexuellenchirurgie        (in Kooperation mit Plastischem Chirurg) 

 
 
 
Frau Dr.   Kern war vor ihrer Praxiseröffnung als Oberärztin im Rotkreuzklinikum München   tätig. Frau Dr. Kern ist Mitglied 
bei folgenden Fachgesellschaften: 
   
   
   
   
   
   
 

 • Nord-Ostdeutsche        für Gynäkologische Operationen e. V. (NOGGO e. V.) 

 • Projektgruppe        Ovarialkarzinom 

 • Projektgruppe        Mammakarzinom 

 • Dt.        Menopausengesellschaft 

 • Dt.        Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 

 • Arbeitsgemeinschaft        Gynäkologische Endoskopie 

 
 
 
An der   Frauenklinik München West, Krüsmannklinik, sind fünf Kinderärzte in Teilzeit   tätig, davon drei Neonatologen und 
zwei Fachärzte für Kinder- und   Jugendmedizin. 
 
An der   geburtshilflichen Abteilung ist ein freiberufliches Hebammenteam tätig,   welches ebenfalls einen 24-stündigen 
Präsenzdienst garantiert. 
 
Den   Fachabteilungen Gynäkologie und Geburtshilfe stehen ein Leitender Arzt und   Oberärzte vor. Bei Aufnahme in die 
Klinik steht ein mehrsprachiges ärztliches   Team bereit, um Sprachgrenzen zu überwinden. 
 
Für den   Notfalldienst steht ein 24-stündiger Facharztdienst zur Verfügung. 
 
Am Hause   werden durch zwei Fachärzte für Plastische Chirurgie, Herr Dr. med. Andreas   Geisweid und Herr Dr. med. 
Bernd Kühlein plastische und   wiederherstellungschirurgische Operationen im Rahmen der Frauenheilkunde   
durchgeführt. 
Beide Ärzte sind Mitglieder bei: 
   
   
   
   
   
   
   
   
 

 • Deutsche        Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen        (DGPRÄC) 

 • International Society of Aesthetic Plastic        Surgery (ISAPS) 

 • Münchner        Brust Kompetenz Zentrum 

 • Deutsche        Gesellschaft für Chirurgie 

 • Deutsche        Gesellschaft für Senologie 

 • Interplast        Germany e.V. 

 • Deutsche        Gesellschaft für Ästhetisch Plastische Chirurgie (GDÄPC) 



 • Deutsche        Gesellschaft für Handchirurgie (DGH) 

 
 
 
Die   Kankenpflege zeichnet sich durch hohe Qualität, Standards, hygienisches und   steriles Arbeiten sowie dem Willen 
den Patientinnen eine bestmögliche   Betreuung und Pflege zu geben aus. 
 
Der   Hausdamenbereich steht für die Sauberkeit und den Hotelcharakter des   Hauses. 
 
Die   Verwaltung löst weitestgehend in Voraussicht alle verwaltungstechnischen   Abläufe, sodass die Patientinnen sich 
primär dem Heilungsprozess widmen   können. 
 
  
 
Oktober   2016 
 
 
 
 
 
Geschäftsführer 
Walter J. Schönwetter 
 
 
   
   
   
  Einführung 
  der Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V ist für alle   Krankenhäuser wiederum verpflichtend für das 
Jahr 2014 zu erstellen. Die   Frauenklinik Dr. Wilhelm Krüsmann GmbH Co. KG sieht diese gesetzliche   Verpflichtung zum 
Qualitätsbericht als Chance, die Qualität nach außen zu   dokumentieren und sich mit anderen Krankenhäusern zu messen. 
  Der Qualitätsbericht gliedert sich in drei Teile. Der Teil A enthält die   allgemeinen Struktur- und Leistungsdaten des 
gesamten Hauses, in Teil B   fachabteilungs-spezifische bzw. fachübergreifende Struktur- und   Leistungsdaten. Im Teil C 
informiert Sie über die Ergebnisse unserer   Qualitätssicherung. 
  Wir hoffen, dass Sie die Darstellung unserer Leistungen und Projekte anregt   und Sie davon überzeugt, dass Sie sich im 
Krankheitsfalle in der Frauenklinik   München West in guten Händen befinden. 
 
  
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 

Name Position Telefon Fax Email 

Melanie Nikse Assistentin der Geschäftsführung 089 82099 455    m.nikse@fklmw.de 

 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 

Name Position Telefon Fax Email 

Walter Schönwetter Geschäftsführer 089 82099 455    m.nikse@fklmw.de 

 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.fklmw.de/index.html 
 
 
 



 

Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260910535  
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
Frauenklinik München West GmbH u. Co. KG  
Schmiedwegerl 2-6  
81241 München  
Internet: 
http://www.fklmw.de/index.html  
Postanschrift: 
Schmiedwegerl 2-6    
81241 München  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. / Med. Univ. Szeged Otto Kabdebo Ärztliche Leitung 089 / 82099 - 400 089 / 82099 - 460 o.kabdebo@fklmw.de 

Dr. med. Robert Theiss Ärztliche Leitung 089 / 82099 - 400  r.theiss@fklmw.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Petra Kaiser Pflegedienstleitung 089 / 82099 - 133  p.kaiser@fklmw.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Ralf Siddiquie Verwaltungsleitung 089 / 82099 - 452  r.siddiquie@fklmw.de 

 

 
 
 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
Frauenklinik München West GmbH & Co. KG, Krüsmannklinik  
Art: 
privat   
 
 
 
 

http://www.fklmw.de/index.html


A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
trifft nicht zu   
 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung extern bei Anfrage 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden extern bei Anfrage z. B. Hospizdienst 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung extern bei Anfrage von Catering Firma 

MP15 Entlassungsmanagement Prozessorientiert 

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ Bezugspflege  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik Werden durch die Beleghebammen des Hauses angeboten 

MP21 Kinästhetik  

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Angestellte Psychologin 

MP36 Säuglingspflegekurse Die speziell ausgebildeten Krankenschwestern für Säuglings- und Kinderkrankenpflege helfen und unterweisen die 

Mütter und Väter der neugeborenen Kinder. 

MP37 Schmerztherapie/ -management Angebot der Anästhesie im Haus 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Angehörigen 

durch Stillberaterinnen, Hebammen, Fachärzten sowie Pflegepersonal 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder 

Hebammen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Nursingpoint Stillcafe 

MP43 Stillberatung Durch die Kinderkrankenschwestern unseres Hauses findet eine individuelle Stillberatung der Mütter statt. Auch 

eine Ärztliche Stillberaterin steht zur Verfügung. 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  

MP51 Wundmanagement EIne ausreichende Zahl unserer Krankenschwestern haben durch gezielte Weiterbildungsmaßnahmen besondere 

Fertigkeiten in der Versorgung und Behandlung von Wunden erworben. 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen extern bei Anfrage 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik  

MP63 Sozialdienst  



MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Geburtsvorbereitungsabende,  Erwerbung Wickeldiplom 

 

 
 



 
 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM01 Aufenthaltsräume   auf jeder Station und einen 

Gemeinschaftsraum 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   auf jeder Station vorhanden 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   in 5 Zimmern vorhanden 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer   in 3 Zimmern vorhanden 

NM07 Rooming-In    

NM09 Unterbringung Begleitperson   ist auf Anfrage möglich 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   auf jeder Station vorhanden 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   in 13 Zimmern vorhanden 

NM14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 0,00 EUR pro Tag (max)   

NM15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer 0,00 EUR pro Tag (max)   

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max)   

NM18 Telefon 0,00 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0,12 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0,00 EUR bei eingehenden Anrufen 

  

NM19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer    

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patienten und Besucher 

   

NM42 Seelsorge    

NM49 Fortbildungsangebote/Informationsveran

staltungen 

   

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

   

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

vegetarisch, vegan, 

Glutenunverträglichkeit, 

Fructoseintoleranz, Lactoseintoleranz, 

Glutamatunverträglichkeit, kein 

Schweinefleisch 

  

 

 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  



BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.  

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch 

verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst in den Sprachen: englisch, serbo-kroatisch, türkisch, portugiesisch, ungarisch und russisch vorhanden 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  

 

 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
45 Betten 
 
 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
3462  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Ambulante Fallzahl: 
0  
 



 



 
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

12  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

12  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

12  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

7  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

7  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

7  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 

41  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
A-11.2 Pflegepersonal 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

18  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

18  



Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

18  

 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

4  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

4  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

4  

 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 



Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

7  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

7  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

7  

 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

5  

 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 



  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Kommentar/ Erläuterung: 

6  

Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
Diplom Psychologen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  



Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles 

therapeutisches 

Personal: 

Anzahl (Vollkräfte): Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis

: 

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

: 

Ambulante Versorgung: Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

SP23 Diplom-Psychologe und 

Diplom-Psychologin 

1 1 0 0 1  

 

 
 
 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, Durchwahl): Email: 

 Melanie Nikse Assistentin der Geschäftsführung 089 82099 455  m.nikse@fklmw.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Nein   

A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema Risikomanagement austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement Geschäftsführung, Verwaltung, Ärzte, Pflege, Hauswirtschaft halbjährlich 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 

Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 

der Patientensicherheit: 

Ja Ja monatlich Werden im Gremium gesichtet, besprochen und 

umgesetzt. 

 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 



 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig 

bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Nein   

 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

2  

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

3  

 
 
 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 
 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 

- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 



 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 
 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe: 

ja 

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage): 

ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels Checklis te (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter 

Checklisten) strukturiert überprüft? 

ja 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 
 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

ja 



Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 
 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 

0 ml/Patiententag  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 

48 ml/Patiententag  

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der 

MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie 

Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 
 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen  

 

 

 

 

 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  



Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 

Ja   

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Petra Kaiser Pflegedienstleitung 089 82099 133  p.kaiser@fklmw.de 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Petra Kaiser Pflegedienstleitung 089 82099 133  p.kaiser@fklmw.de 

 

 
 
 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 

Brustdrüse 

Ja Sämtliche invasiven und nicht invasiven 

Röntgenuntersuchungen, wie 

Mammographie, Computertomographie 

oder MRT stehen im Rahmen eine 

Kooperation mit der Klinik für Radiologie 

in einem benachbarten Krankenhaus 24 

h zur Verfügun. 



AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynami

scher Messplatz 

Harnflussmessung   

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung von 

Früh- und Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

positivem Beatmungsdruck 

Ja  

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene 

(Brutkasten) 

Ja  

 

 
 



 

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 

B-[1] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
 
 

B-[1].1 Name [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Anzahl Betten: 

45 

Fachabteilungsschlüssel: 

2400 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Schmiedwegerl 2 - 6, 81241 München http://www.fklmw.de/index.html 

 

 
 
 
 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 

 
 
 
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Es besteht ein integrierter Versorgungsvertrag mit der Barmer-GEK Krankenkasse zur Behandlung bösartiger 

Erkrankungen der Brustdrüse 



VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VG05 Endoskopische Operationen Die Klinik ist Ausbildungszentrum für minimalinvasive Operationen 

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, 

der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 

Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes 

Die Klinik ist Endometriosezentrum 

VG15 Spezialsprechstunde  

VG16 Urogynäkologie  

VG19 Ambulante Entbindung  

VK25 Neugeborenenscreening  

VO12 Kinderorthopädie  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR06 Endosonographie  

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

 

 
 
 
 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
 
 
 
 

B-[1].5 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
Vollstationäre Fallzahl: 
3462  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 



ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Z38 709 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

N80 586 Endometriose 

D25 574 Leiomyom des Uterus 

O65 170 Geburtshindernis durch Anomalie des mütterlichen Beckens 

O68 125 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler Gefahrenzustand] 

N83 107 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

N73 101 Sonstige entzündliche Krankheiten im weiblichen Becken 

O42 101 Vorzeitiger Blasensprung 

D27 77 Gutartige Neubildung des Ovars 

N81 53 Genitalprolaps bei der Frau 

O21 53 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O62 52 Abnorme Wehentätigkeit 

O80 50 Spontangeburt eines Einlings 

O64 47 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsanomalien des Feten 

O70 44 Dammriss unter der Geburt 

O69 43 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Nabelschnurkomplikationen 

O63 42 Protrahierte Geburt 

O20 35 Blutung in der Frühschwangerschaft 

O00 32 Extrauteringravidität 

C50 30 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O60 27 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

O26 21 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 

N70 20 Salpingitis und Oophoritis 

N98 19 Komplikationen im Zusammenhang mit künstlicher Befruchtung 

O48 19 Übertragene Schwangerschaft 

O34 13 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O66 12 Sonstiges Geburtshindernis 

T81 12 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

N97 11 Sterilität der Frau 

O36 11 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim Feten 

O71 11 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

N85 10 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten des Uterus, ausgenommen der Zervix 

P59 10 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 

D24 9 Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

P22 9 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 

N84 8 Polyp des weiblichen Genitaltraktes 

O02 8 Sonstige abnorme Konzeptionsprodukte 

E28 7 Ovarielle Dysfunktion 

N92 7 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 



O72 7 Postpartale Blutung 

P21 7 Asphyxie unter der Geburt 

C56 6 Bösartige Neubildung des Ovars 

N39 6 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

N95 6 Klimakterische Störungen 

O75 6 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung, anderenorts nicht klassifiziert 

O06 5 Nicht näher bezeichneter Abort 

O23 5 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

O32 5 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Lage- und Einstellungsanomalie des Feten 

O46 5 Präpartale Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

P24 5 Aspirationssyndrome beim Neugeborenen 

D06 4 Carcinoma in situ der Cervix uteri 

N71 4 Entzündliche Krankheit des Uterus, ausgenommen der Zervix 

N72 4 Entzündliche Krankheit der Cervix uteri 

N87 4 Dysplasie der Cervix uteri 

N88 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Cervix uteri 

O61 4 Misslungene Geburtseinleitung 

O99 4 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

P07 4 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert 

P28 4 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 

T83 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

C53 < 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

C54 < 4 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

C57 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher Genitalorgane 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

D05 < 4 Carcinoma in situ der Brustdrüse [Mamma] 

D28 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter weiblicher Genitalorgane 

D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Genitalorgane 

D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie 

F64 < 4 Störungen der Geschlechtsidentität 

K43 < 4 Hernia ventralis 

K65 < 4 Peritonitis 

K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

L91 < 4 Hypertrophe Hautkrankheiten 

M65 < 4 Synovitis und Tenosynovitis 

N30 < 4 Zystitis 

N60 < 4 Gutartige Mammadysplasie [Brustdrüsendysplasie] 

N61 < 4 Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse] 

N93 < 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung 

N94 < 4 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Genitalorganen und dem Menstruationszyklus 



N99 < 4 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

O03 < 4 Spontanabort 

O14 < 4 Präeklampsie 

O35 < 4 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie oder Schädigung des Feten 

O41 < 4 Sonstige Veränderungen des Fruchtwassers und der Eihäute 

O43 < 4 Pathologische Zustände der Plazenta 

O47 < 4 Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 

O67 < 4 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch intrapartale Blutung, anderenorts nicht klassifiziert 

O73 < 4 Retention der Plazenta und der Eihäute ohne Blutung 

P05 < 4 Intrauterine Mangelentwicklung und fetale Mangelernährung 

P29 < 4 Kardiovaskuläre Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode 

P52 < 4 Intrakranielle nichttraumatische Blutung beim Feten und Neugeborenen 

P70 < 4 Transitorische Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die für den Feten und das Neugeborene spezifisch sind 

P90 < 4 Krämpfe beim Neugeborenen 

Q50 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Ovarien, der Tubae uterinae und der Ligg. lata uteri 

Q52 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der weiblichen Genitalorgane 

Q62 < 4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen des Ureters 

Q83 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Mamma [Brustdrüse] 

R10 < 4 Bauch- und Beckenschmerzen 

T85 < 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

Z03 < 4 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 

 

 
 
 
 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-672 1192 Diagnostische Hysteroskopie 

5-692 943 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Parametrien 

5-667 826 Insufflation der Tubae uterinae 

9-262 761 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

1-242 729 Audiometrie 

5-681 638 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

5-702 526 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglasraumes 

9-261 481 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

5-651 452 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-657 451 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung 

5-740 354 Klassische Sectio caesarea 

5-469 260 Andere Operationen am Darm 

5-682 247 Subtotale Uterusexstirpation 



5-650 240 Inzision des Ovars 

1-472 227 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 

5-690 220 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-758 183 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

8-910 167 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-656 158 Plastische Rekonstruktion des Ovars 

5-661 143 Salpingektomie 

5-543 132 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 

5-749 130 Andere Sectio caesarea 

5-704 117 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

5-574 99 Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase 

5-683 90 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

8-504 87 Tamponade einer vaginalen Blutung 

9-260 81 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

1-471 73 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

5-728 68 Vakuumentbindung 

5-653 65 Salpingoovariektomie 

5-569 57 Andere Operationen am Ureter 

8-515 54 Partus mit Manualhilfe 

5-666 53 Plastische Rekonstruktion der Tuba uterina 

5-665 41 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Tuba uterina 

5-870 41 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-738 40 Episiotomie und Naht 

5-983 31 Reoperation 

5-672 30 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Cervix uteri 

5-691 27 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 

5-744 26 Operationen bei Extrauteringravidität 

5-756 22 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal) 

5-985 21 Lasertechnik 

5-401 20 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-595 17 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation 

5-652 16 Ovariektomie 

5-707 15 Plastische Rekonstruktion des kleinen Beckens und des Douglasraumes 

5-660 14 Salpingotomie 

8-560 14 Lichttherapie 

1-661 13 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-932 13 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-695 12 Rekonstruktion des Uterus 

5-741 12 Sectio caesarea, suprazervikal und korporal 

5-933 11 Verwendung einer Kunststoff- oder biologischen Membran zur Prophylaxe von Adhäsionen 



9-401 11 Psychosoziale Interventionen 

1-694 10 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-572 10 Zystostomie 

5-593 9 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

5-671 9 Konisation der Cervix uteri 

5-894 9 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

8-133 9 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 

5-663 8 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 

5-674 8 Rekonstruktion der Cervix uteri in der Gravidität 

5-541 7 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-542 7 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand 

5-658 7 Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina mit mikrochirurgischer Versorgung 

5-706 7 Andere plastische Rekonstruktion der Vagina 

5-712 7 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 

5-402 6 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) als selbständiger Eingriff 

5-470 6 Appendektomie 

5-578 6 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase 

5-872 6 (Modifizierte radikale) Mastektomie 

8-800 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-659 4 Andere Operationen am Ovar 

5-693 4 Plastische Rekonstruktion der Parametrien (bei Lagekorrektur des Uterus) 

5-881 4 Inzision der Mamma 

5-895 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-388 < 4 Naht von Blutgefäßen 

5-404 < 4 Radikale (systematische) Lymphadenektomie als selbständiger Eingriff 

5-407 < 4 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer anderen Operation 

5-482 < 4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums 

5-534 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-535 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica 

5-549 < 4 Andere Bauchoperationen 

5-579 < 4 Andere Operationen an der Harnblase 

5-582 < 4 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-670 < 4 Dilatation des Zervikalkanals 

5-675 < 4 Andere Rekonstruktion der Cervix uteri 

5-685 < 4 Radikale Uterusexstirpation 

5-714 < 4 Vulvektomie 

5-725 < 4 Extraktion bei Beckenendlage 

5-730 < 4 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

5-885 < 4 Plastische Rekonstruktion der Mamma mit Haut- und Muskeltransplantation 

5-889 < 4 Andere Operationen an der Mamma 



5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

5-906 < 4 Kombinierte plastische Eingriffe an Haut und Unterhaut 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-720 < 4 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

9-280 < 4 Stationäre Behandlung vor Entbindung während desselben Aufenthalts 

 

 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 

(VC55) 

 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

 Endoskopische Operationen (VG05) 

 Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 

 Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 
(VU19) 

 („Sonstiges“) (VU00) 

  

 

AM15 Belegarztpraxis am Krankenhaus Endoskopie Kabdebo 
 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 

(VC55) 

 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse (VG02) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

 Endoskopische Operationen (VG05) 

 Inkontinenzchirurgie (VG07) 

 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren (VG08) 

 Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 

 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes (VG11) 

 Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
(VG14) 

  

 

 

 
 
 



 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  

 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

12 288,50000  

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7 494,57142  

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 



40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

41 84,43902  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

 
 

B-[1].11.2 Pflegepersonal  

 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

18   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

18   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

18 192,33333  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4 865,50000  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7   



Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7 494,57142  

Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

5 692,40000  

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6 577,00000  

Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3 1154,00000  

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
 

B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 



und Psychosomatik  
 
 
Diplom Psychologen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1 3462,00000  

 

 
 



 

Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
 
 
 
 
 
 
C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in % Kommentar / Erläuterung 

Ambulant erworbene Pneumonie < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Geburtshilfe 759 100,0  

Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 1333 100,0  

Herzchirurgie < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzschrittmacher-Implantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herztransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herztransplantation, Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Hüftendoprothesenversorgung < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Hüftendoprothetik: Hüftendoprothesenimplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Hüftendoprothetik: Wechsel und Komponentenwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer Versorgung < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Revision/-Systemwechsel/-Explantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Karotis-Revaskularisation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Kathetergestützte endovaskuläre Aortenklappenimplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Kathetergestützte transapikale Aortenklappenimplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Knieendoprothesenversorgung < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Knieendoprothetik: Knieendoprothesenimplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Knieendoprothetik: Wechsel und Komponentenwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI) < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Leberlebendspende < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Lebertransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Lungen- und Herz-Lungentransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Mammachirurgie 43 100,0  

Neonatologie < 4   

Nierenlebendspende < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Pankreas- und Pankreas-Nierentransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 



Pflege: Dekubitusprophylaxe < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

 

 
 
 
 
C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: [keine Angabe] 

(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Geburtshilfe 2)  Schwergradiger Dammriss bei 

Spontangeburt 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  1,39 

6)  Nicht definiert 

7)  1,35 / 1,42 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Schwergradiger Dammriss bei 

Spontangeburt ohne Dammschnitt 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  1,14 

6)   

7)  1,10 / 1,17 

8)  285 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 1,33 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Gabe von Kortison bei drohender 

Frühgeburt (bei mindestens 2 Tagen 

Krankenhausaufenthalt vor 

Entbindung) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  95,61 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  95,13 / 96,04 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Vorbeugende Gabe von 

Antibiotika während des 

Kaiserschnitts 

3)  ja 

4)  gut 

 

5)  98,22 

6)  >= 90,00 % (Zielbereich) 

7)  98,16 / 98,27 

8)  373 / 362 / - 

9)  97,05 

10)  unverändert 

11)  94,80 / 98,35 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Schwergradiger Dammriss bei 

Spontangeburt – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,06 

6)   

7)  1,03 / 1,08 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Übersäuerung des Blutes bei 

Neugeborenen – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  1,02 

6)   

7)  0,97 / 1,08 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   



1)  Geburtshilfe 2)  Zusammengefasste Bewertung 

der Qualität der Versorgung  

Neugeborener in kritischem Zustand 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,02 

6)   

7)  0,99 / 1,05 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Kaiserschnittgeburten 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  31,42 

6)   

7)  31,31 / 31,53 

8)  765 / 368 / - 

9)  48,10 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  44,58 / 51,65 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Kaiserschnittgeburten - unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,97 

6)   

7)  0,97 / 0,98 

8)  765 / 368 / 235,14 

9)  1,57 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  1,45 / 1,68 

12)  U31 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Zeitraum zwischen Entschluss 

zum Notfallkaiserschnitt und Geburt 

des Kindes über 20 Minuten 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,48 

6)  Sentinel-Event 

7)  0,36 / 0,65 

8)  4 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 48,99 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Kritischer Zustand des 

Neugeborenen 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,03 

6)   

7)  0,03 / 0,04 

8)  740 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 0,52 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Anwesenheit eines Kinderarztes 

bei Frühgeburten 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  95,85 

6)  >= 90,00 % (Zielbereich) 

7)  95,60 / 96,09 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  H20 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Bestimmung des Säuregehalts im 

Nabelschnurblut von Neugeborenen 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  99,13 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  99,10 / 99,15 

8)  757 / 752 / - 

9)  99,34 

10)  unverändert 

11)  98,46 / 99,72 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Geburtshilfe 2)  Übersäuerung des Blutes bei 

Neugeborenen 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,20 

6)   

7)  0,19 / 0,21 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Entfernung der Eierstöcke oder 

der Eileiter ohne krankhaften Befund 

nach Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  12,04 

6)   

7)  11,55 / 12,55 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Fehlende Gewebeuntersuchung 

nach Operation an den Eierstöcken 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  1,53 

6)   

7)  1,41 / 1,66 

8)  80 / 4 / - 

9)  5,00 

10)  unverändert 

11)  1,96 / 12,16 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   



1)  Gynäkologische Operationen 2)  Blasenkatheter länger als 24 

Stunden 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  3,59 

6)   

7)  3,47 / 3,70 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Keine Entfernung des Eierstocks 

bei jüngeren Patientinnen mit 

gutartigem Befund nach 

Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  91,33 

6)  >= 78,37 % (5. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  91,02 / 91,64 

8)  167 / 163 / - 

9)  97,60 

10)  unverändert 

11)  94,00 / 99,06 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Lymphknotenentfernung bei 

Brustkrebs im Frühstadium 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,15 

6)  Sentinel-Event 

7)  0,08 / 0,28 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Lymphknotenentfernung bei 

Brustkrebs im Frühstadium und 

Behandlung unter Erhalt der Brust 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  11,62 

6)  <= 20,75 % (90. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  10,77 / 12,54 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Absicherung der Diagnose vor der 

Behandlung mittels 

Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  96,75 

6)   

7)  96,62 / 96,88 

8)  22 / 17 / - 

9)  77,27 

10)  unverändert 

11)  56,56 / 89,88 

12)  A41 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Entscheidung für eine Entfernung 

der Wächterlymphknoten 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  94,91 

6)   

7)  94,67 / 95,14 

8)  17 / 16 / - 

9)  94,12 

10)  unverändert 

11)  73,02 / 98,95 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Rate an Patientinnen mit einem 

positiven HER2/neu-Befund 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  13,92 

6)   

7)  13,65 / 14,19 

8)  24 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 13,80 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Rate an Patientinnen mit einem 

positiven HER2/neu-Befund - unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,91 

6)   

7)  0,90 / 0,93 

8)  24 / 0 / 3,79 

9)  0,00 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  0,00 / 0,87 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Röntgen- oder 

Ultraschalluntersuchung der 

Gewebeprobe während der Operation 

bei Patientinnen mit markiertem 

Operationsgebiet (Drahtmarkierung) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  80,66 

6)   

7)  80,13 / 81,19 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  U32 

13)  unverändert 

14)   

15)   



1)  Operation an der Brust 2)  Röntgen- oder 

Ultraschalluntersuchung der 

Gewebeprobe während der Operation 

bei Patientinnen mit markiertem 

Operationsgebiet (Drahtmarkierung) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  97,74 

6)   

7)  97,52 / 97,95 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  U32 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalt bei 

Risikogeburten, die lebend geboren 

wurden (ohne aus einem anderen 

Krankenhaus zuverlegte Kinder) – 

unter Berücksichtigung der Schwere 

aller Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  1,03 

6)   

7)  0,96 / 1,10 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Hirnblutungen bei sehr kleinen 

Frühgeborenen (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) – unter Berücksichtigung der 

Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,94 

6)   

7)  0,85 / 1,03 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Höhergradige 

Netzhautschädigung bei sehr kleinen 

Frühgeborenen (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder)- unter Berücksichtigung der 

Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,97 

6)   

7)  0,86 / 1,10 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Schädigung der Lunge bei sehr 

kleinen Frühgeborenen (ohne aus 

einem anderen Krankenhaus 

zuverlegte Kinder) – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,90 

6)   

7)  0,84 / 0,97 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   



1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Kinder mit im Krankenhaus 

erworbenen Infektionen pro 1000 

Behandlungstage (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) – unter Berücksichtigung der 

Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  ja 

4)  schwach 

 

5)  0,91 

6)  x 

7)  0,87 / 0,96 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Anzahl der im Krankenhaus 

erworbenen Infektionen pro 1000 

Behandlungstage (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) – unter Berücksichtigung der 

Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  ja 

4)  schwach 

 

5)  0,93 

6)  x 

7)  0,89 / 0,98 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Luftansammlung zwischen Lunge 

und Brustwand (sog. Pneumothorax) 

bei beatmeten Kindern (ohne aus 

einem anderen Krankenhaus 

zuverlegte Kinder) – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,84 

6)   

7)  0,80 / 0,89 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Durchführung eines Hörtests 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  96,67 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  96,55 / 96,78 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Körpertemperatur unter 36.0 Grad 

bei Aufnahme ins Krankenhaus 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  4,49 

6)  <= 9,47 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  4,36 / 4,62 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalt bei 

Risikogeburten, die lebend geboren 

wurden (ohne aus einem anderen 

Krankenhaus zuverlegte Kinder) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,79 

6)   

7)  0,74 / 0,85 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Hirnblutungen bei sehr kleinen 

Frühgeborenen (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  4,04 

6)   

7)  3,68 / 4,43 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   



1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Höhergradige 

Netzhautschädigung bei sehr kleinen 

Frühgeborenen (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  3,79 

6)   

7)  3,36 / 4,27 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Schädigung der Lunge bei sehr 

kleinen Frühgeborenen (ohne aus 

einem anderen Krankenhaus 

zuverlegte Kinder) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  8,24 

6)  Nicht definiert 

7)  7,66 / 8,86 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Kinder mit im Krankenhaus 

erworbenen Infektionen pro 1000 

Behandlungstage (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) 

3)  ja 

4)  schwach 

 

5)  0,91 

6)  x 

7)  0,87 / 0,96 

8)  8 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  0,00 / 324,41 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Anzahl der im Krankenhaus 

erworbenen Infektionen pro 1000 

Behandlungstage (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) 

3)  ja 

4)  schwach 

 

5)  1,11 

6)  x 

7)  1,05 / 1,16 

8)  8 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  0,00 / 324,41 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Luftansammlung zwischen Lunge 

und Brustwand (sog. Pneumothorax) 

bei beatmeten Kindern 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  4,05 

6)   

7)  3,83 / 4,29 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalt bei Früh- und 

Risikogeburten, die lebend geboren 

wurden – unter Berücksichtigung der 

Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  1,00 

6)   

7)  0,93 / 1,07 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalt bei Früh- und 

Risikogeburten, die lebend geboren 

wurden 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,87 

6)   

7)  0,81 / 0,93 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Sterblichkeit bei sehr kleinen 

Frühgeborenen (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  4,21 

6)   

7)  3,84 / 4,61 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   



1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Sterblichkeit bei sehr kleinen 

Frühgeborenen (ohne aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Kinder) - unter Berücksichtigung der 

Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  1,01 

6)   

7)  0,93 / 1,11 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Eingriff aufgrund einer 

Schädigung des Darms bei sehr 

kleinen Frühgeborenen (ohne aus 

einem anderen Krankenhaus 

zuverlegte Kinder) 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  1,23 

6)   

7)  1,04 / 1,46 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Schädigung des Darms bei sehr 

kleinen Frühgeborenen (ohne aus 

einem anderen Krankenhaus 

zuverlegte Kinder) - unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  1,17 

6)   

7)  0,99 / 1,39 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Versorgung von Frühgeborenen 2)  Zusammengefasste Bewertung 

der Qualität der Versorgung von 

Frühgeborenen 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,97 

6)   

7)  0,92 / 1,01 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 

erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,40 

6)   

7)  0,39 / 0,40 

8)  3026 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 0,13 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 

erwarben - unter Berücksichtigung 

der Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,99 

6)   

7)  0,98 / 0,99 

8)  3026 / 0 / 1,64 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 2,35 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 4. 

Grades/der Kategorie 4 erwarben 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,01 

6)   

7)  0,01 / 0,01 

8)  3026 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 0,13 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   



1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 2. 

Grades/der Kategorie 2 erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,32 

6)   

7)  0,32 / 0,33 

8)  3026 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 0,13 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 3. 

Grades/der Kategorie 3 erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,06 

6)   

7)  0,06 / 0,07 

8)  3026 / 0 / - 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 0,13 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

 

 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 



C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 

  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 

Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 

und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

(fortbildungsverpflichtete Personen) 

14 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 

ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

7 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 7 Personen 

 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

 
 


